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Erfolgreiche Kämpfe im Elſaß

2 Baſel 8 Janvon St Dié iſt die franzöſiſche Offenſive zum Stehen gekommen
von St Dié bis St Leonhard beſetzt

Jn den unteren Vogeſen auf der Front zwiſchen Diedelshauſen und den Höhen
Die deutſchen Truppen haben die Strecke

Alle franzöſiſchen Angriffe wurden glänzend zurückgeſchlagen
Jm Dreieck Thann Steinbach Sennheim im Oberelſaß wird noch fortwährend gekämpft Die Deutſchen ſind nun
endgültig in Steinbach eingezogen Die Franzoſen ziehen ſich unter ſchweren Verluſten nach Thann zurück
Auch die franzöſiſche Offenſive im Sundgau hat nachgelaſſen Die Franzoſen bekunden keine beſondere Angriffs
luſt mehr Die Deutſchen erhalten fortwährend bedeutende Jnfanterie und Artillerieverſtärkungen

z Millionen

Mailand 8 Januar Anivne meldet aus Konſtantinopel Der Scheich

Rohamedaner für den Hellgen Krieg

ül Jslam hat dem Präſidenten der
ottomaniſchen Kammer die Mitteilung zugehen laſſen daß bisher 320 Millionen Mohamedaner ſich für den Heiligen Krieg
erklärt haben und mit großer Begeiſterung dem Rufe des Padiſchah Folge leiſten wollen

20 Kilometer vor Warſchau
z Rotterdam 8 Januar Die Londoner Newmeldet aus Petersburg Die Deut wen forcieren mäßi Ruhe Die 2 ugriffes verſuche des Feindes ver

ihre An grif ffe S Warſchan und die Weichk lübergär ige lauf c ergebnisle Die jeſat ung macht rege Im äßig
s Ausfälle die in it der Herei nbringung von Gefan

1 rhut ſte t er eits 20 K o tete vor War ehe S 4 S rwer t g ſt de3 genen und erbeutetem Kri eg Zmaterial enden Der Poſtſchau das von allen Bel hrden verlaſſen iſt Trotz des verkehr wird wenn die Witterung es erlaubt durch
Vprr en uns der deutſchen Armee n auf Warſchau berach Flug

3 r Menterunos erſuche i v Zoll 297t man die Geſamtkriegs age in Petersburg optimiſtiſch enterungsberjuche ru Soldaten die ſich we igern

rm o Wer arDu di uſſiſche Ar iee trotz der letzten Petersburger ſturmen Einige Bataillone wurde en ber abaß le rufſi ct L rmee troß el leeren lein b llet tran 9 rtiert 9 i Saal ten trt de n in den n letz ten

H i Bord aufs S 4 e e le Soldaten wSiegesberichte in Nordpolen ſchwer c Haupt geſchla Tagen von Offizieren nied rgeſchoſſen Jn den Kar

roh inor e e e e r
gen worden iſ ſt geht aus einem aus hrlichen Bericht patl Il 0vie V J iel a au getr ete n D ie Bode n
hervor den die Times aus Warſchau datiert vom ver ſe ſind derart ſchlecht daß Operationen bei

4 n an unmöglich ſind1 a g u u li i lDezember nunmehr veröffentlicht Es heißt dort31daß die fortgeſetzten deutſchen Angriffe auf Sochaczew Die Vehandinng der Kriegsgefangenen in

abgeſchlagen ſeien indeſſen chwächt die TimesDarſtellung ſofort ſelbſt ab indem ſie im Anſce hluß hieran

ſeltſamerweiſe im Gegenſatz zu dieſem angeblichen Er

dieſe

i
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Eine befriſtete Forderung Oeſterreich Ungarns
Vien 8 Januar Wie die Blätter von uztrrr t

eſorgt Vor Przemysl wiederholen ſich

Jn Przemysl
Januar Die Kriegsberichterſtatter der
n Jn Przemysl herrſcht verhältnis

Rußland und Serbien

Gelegenheit gehabt die Mehrzahl Die Befangenen der Potsdam rlerſtrofen tfolge die Hoffnung ausſpricht daß die Ruſſen nicht wei Seite er hat die hieſige ſpa niſche Botf

t ückgehen würden m 2 rter zurucgehen wurden l riegs ger und Offitziersſtatioz Chriſtiania 8 Januar Aus Petersbur a für Kriegsgefangene zu chtigen Der Botſchafte
vird gemeldet Man wiſſe daß Hindenbnrg im nörd kon ſich davon rzeugen daß die Behandlung derKri ang w ſt n Vorſchr ten des Völkerlichen Polen eine große Anzahl ſchwerer Artil Vri inge en 4 Wuun äga rech d der Humanität in jeder Weiſe entſprächelerie zuſammengezogen habe die zu einer Belag e Dem Vernehmen nach wird von unſerer Seite eine be
rung Warſchaus benutzt werden ſollten friſtete Forderung nach einer ebenſo zuverläſſigen

Or run das Los der öſterre ichiſch
e e v m z ehb en Gries ngef an ge n 4 werDer amtliche öſterreichiſche Bericht ungariſchen Dre e a en erſte rlt wer

Ein ruſſiſcher Angriff in den Karpathen zurückgeſchlagen gebnis haben werd ge en ſein über die Art
der weiteren Behand feindlichen KriegsgefanW T Wien S Januar Amtlich wird ver s Poeſchlülto u faſſon W Tte u zu c C V Dlantbart Die allgemeine Lage iſt unverändert Keine

andauernden Kämpfe Jn den Oſtbeskiden wurde
ein über die Höhe öſtlich Czeromcha von ſtarken ruſſi
ſchen Kräften angeſetzter Vorſtoß durch Gegenangriff
weit zurückgeſchlagen Hierbei wurden 400 Gefan S
gene 3 Maſchinengewehre eingebracht Am ſüdlichen HKano
Kriegsſchanplatz ſcheiterte ein Nachtangriff auf unſere
Vaxvoſtenlinie bei Antovatſch vollkommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes De Den
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Zur Kampflage in den Karpathen e 5
z Budapeſt 8 Januar Aus Eperjes wird gemeldet Vor dem Duklapaß herrſcht völlige Ruhe

uis Jnnendonner von der Yſer her Zwiſchen Lom
rtzyde und Weſtende und bei St Georges wüter
r Kampf he ig weiter trotz des ſche ußlich en

Es ſtrömt und regnet ununt terbrochen Daß
T ſchen hier an keinen Rückzug denken geht her

i Requiſitionen in den nordflandriſchen Dör
weiſe der Armee Das Ueberſchwemmungs

et dem franzöſiſch belgiſchen Heere bei Nieu
rößten Schwierigkeiten Ueber Dixmuiden

ſich das Blatt berichten daß die eigentliche Stadt

A inſte rdar

J m ſt t 9 9Die Ruſſen ſtehen faſt unbewegl lich nur kleinere Plänke hre
n r n r Cleien finden ſtatt Es regnet fortwährend und die hen ſich a

II T z r Hub ect Uütz engräben ſind voll Waſſ er Die öſterreichiſch un PBurg
2 S

d

ſſtigte en ein Wie ferner aus Ungvar
erichtet wird yaben ſich d die Ruſſen gegen die Grenz
erge zurü ickge zogen Die Ei ſ6 enba hnzüge r kehren wie al
er bis Nagy Beresna Nördli lich davon haben die öſter u

reichiſch ungariſchen Truppen im Ungtal ausgezeichn
Stellungen bezogen Die Verteidigungsſte n
der Ruſſen befindet ſich bei lomret Abgeſehen von
kleineren Patrouillenplänkeleien wurde hier ſeit viTagen nicht gekämpft Zurzeit halten zwei ruſſiſche In
fanteriediviſionen und eine Tſcherkeſſendiviſion den nörd der

4 4

r
ſchen Truppen nehmen überall äußerſt günſti ge be
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Weſt ende V
Die Erfolge e den Argonnen
London

Rordfrontlichen Teil des Unger Komitats beſetzt las ſiſchen Truppen im Argon ner Walde an meh

em das Fort genannten Häuſerkomplex feſt

e Kämpfe in Flandern
J T 41 2u 8 Januar Telegraaf meldet aus

3 r Donner 9 aNacht auf Donnerstag ertönte wieder

Doch 5 v nHänden der Deutſchen befindet Die Yſer

90 n do 54 5 w tLinien von denen der Verbündeten Dieſe
uf der Weſtſeite der ſogenannten Hohen

zur Gemeinde Caeskerke gehört Zudem
Parteien ſtark in den Rui inen der ver

rſer verſch t ln der Yſer hat die Frontte Schutzlinie Di xmuide en St Geor ges bis
inkte an der Küſte zwiſchen Lombartzyde und

8 Januar eldungen der Times vonin ten ch daß die fran

reren Stellen Terrain verloren haben ſo I
einem beſonders heftigen Sturmangriff im Grurie Ge
hölz Einzelheiten über dieſen verluſtreichen Kampf d
Verbündeten Englands ſcheinen in dem Telegramm von
der franzöſiſchen Zenſur unterdrückt worden zu ſein
Voſſ Ztg

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium wieder
in Paris

W T Lyon 8 Januar Die Republicain
meldet Kriegsminiſter Millerand und das Perſ
ſeines Miniſteriums iſt endgültig nach Paris abg
wo heute der Geſamtdienſt wieder jenomm

Die Opfer der Formidable Kata
ſtrophe

W T London 8 Januar Die Admiralität ver
ntlicht die Liſte der mit dem Formidable untergegangenen Seeleute die ü ber 500 Namen enthält

auch an den Bezag von R hſtof neutraler
amerikaniſcher Provenienz knüpf en möchte zu

Mp

nicht daß
r a Mgrui J PrüfStandpunkt

Ein neuer

die britiſche Regierung 2 erneuter
ung der angeleggabeh von ihrem jetzi
abgehen wird V

türkiſcher Erfolg an der
perſiſchen Grenze

t Feind hat
Dei

witſco S ieral ad
S ud ch h l l J W

elel ich a u ch

W T Konſtantinopel 8 Januar Amt
ne lich Unſere Truppen haben Kotnur beſetzt Der

ſich auf Salmas und Choi zurückgezogen
n Kämpfen bei Mianduab Gefallenen

der Großfürſt Alexander Michailo
tant des Zaren und der Konſul von

Die Revolutionäre bei der Schwarz

meerflotte
W T Berlin 8 Januar Aus Rom wird dem

B T gemeldeSch zmeerflot t daß in Odeſſa 57 Matroſen Herte wegen revolutionärer Propaganda zu

zu zehn Jahren verurteilt wurden
Jtalien und Griechenland in der

W T Berlin 8 J zanuar Die deutſchen unöſterreichi ſchen Ge fan ger ne des Dan pf rs P 0 albaniſchen Fragedam ſind nach der Fran Ztg auf
Schiff Kanada gebracht t worden das bei der Rom 8 Jan Das Erſcheinen des griechi
Wight liegt 20 Minuten von Portsmouth entfernt n Kreuze Helli vor Durazzo erregt hier
vermutet daß das deutſche Schiff eventuell 3 t r alliſtiſchen Jdea Nadienen ſoll einen etwaigen deutſchen Angriff tale bei all Wohlwollen beſonders ſta irken Aus
Port3mouth abzuwehren oder zu ſtören druck find e T Blatt ſchreibt Die Griechen hätten

J zzo nich zu fuchen Zum Séehutz ihrer ſieben
Das engliſche M inenfald er Mittelalbanien genügten italieniſche

n a Mitunterzeichner derW T Rotterdam 8 Januar Der Ro er m t de ine nochdamſ ſche Courant meldet ans Gri w s y Der K r che Pflicht ſich um A banien zu tümmern
eines Fiſchdampfers wurde zu einer Geldſtrafe verurteilt xelt z veabſic tigt offenbar Europa und beſonders
weil er ſein Boot ohne Lotſen durch ein Minenfeld in waniſche Rechnung nicht
ſten ert hatte Demnach iſt di Behauptung der a verden könne DieſenS n engliſche Minen ſeien unrichtig zu rfüllen ſei Eu opa und Jtalien fängt

denn nur auf einem engliſchen Minenfeld kann e e J Griechen and n ünſche beim Friedensſchluß
liſcher Lotſe Beſcheid wiſſen Jtalien werde froh ſein es endlich

nzuſtell L ADie Schweiz und die engliſchen Rom 8 Jar Die Agenzia Stefani meldet
Zedin gurgen jeſtern aus Durazzo Heute früh fand ein kurzer

i 4 Oil kampf zwiſchen dem Rusbul und San Biaſchr r t man hört und wie e in betei igten g n Der Dampfe r gut r gta
u e t e ung von ab Er hat d eſandten Alimitgeteilt worden iſt verlangt England den franzöſiſchen G d For an und mit wenit
ſie ſolle ſich verpilie t d Ausnal auch die Mitglieder der italieniſchen Kolonie
keine Ausnahme zu h Z in Bor Die Behörden befinden ſich an Bord derüehende Waren in keinem Falle nach Deutſchla Sart während die zurückgebliebenen Jtaliener
Oeſte rreich exportieren Dieſe Ver n der Sardegna teils auf der Mieurato
nur ür noch zu exportierenden Mengen gelten ſo enthalt gen ten baben
dern auch für die im Lande vorhandenen Beſtändmit vnke nicht einmal der Export zum Zweck

uſches oder die Bearbeitung mit WiederexporEuſcwnd verla ngt aber n bezug auf gewiſſ Bis zum letzten Blutstropfen
namentlich Metall noch mehr Auch die Ausf t Eine Anſprache des Königs von Württemberg
aus dieſen Materi alien in der Schweiz herg
Produkte ſoll vollſtändig ausgeſchloſſen n 2 Stuttgart 8 Januar Bei der heutigen Truppen
kämen wir wenn Deutſchland das Beiſpi vereidigung htete der e önig vor der Kirche eine
Enge nachahmen und die gleichen Bedingungen Anſprache an die Trup in der er ſie zum Aushaltenan den Bezug deutſcher Waren knüpfte die England im Kampfe bis zum ſepten Bl utstropfen ermahnte Die
nicht et wa nur an den Bezug tiſcher Waren ond Anſprache ſchloß mit einem Hurra auf den Kaiſer und

d eliebte deutſche Vaterland Generalleutnant
Wir zw 4 erwiderte mit einem Hurra auf den König



a

Der Bericht des Großen Hauptquartlers
vom 8 Januar

W T Großes Hauptquartier 8 Janar n Kriegsſchauplatz Der andan
ernde Regen ſumpft das Gelände in Flandern mehr und
mehr an e daß die Operationen ſtark behindert werden
Oeſtlich Reims verſuchten die Franzoſen heute nacht uns
einen Vorgraben zu entreißen Durch einen ſofort an
geſetzten Gegenangriff wurden ſie in ihre Stellungen
zurückgeworfen und verloren 50 Gefangene an uns

Jn der Mitte und im Oſtteil der Argonnen machten
unſere Truppen wieder Fortſchritte

Ein nächtlicher franzöſiſcher Angriff gegen unſere
Stellungen am Buchenkopf ſüdlich Diedelshauſen Vo
geſen wurde abgewieſen Wieder holte Angriffe der
Franzoſen auf die Höhe weſtlich Sennheim brachen in
unſerem Artilleriefeuer zuſammen Wir machten zwei
Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen

Um die Ortſchaft Ober Burnhanpt ſüdlich Sennheim
wird zur Zeit noch gekämpft

O eſtlrcher Kriegsſchauplatz Auch im Oſten
herrſchte ungünſtige Witterung An der oſtvpreußiſchen
Grenze und im nördlichen Polen änderte ſich nichts
Oeſtlich der Rawka ſchritten unſere Angriffe fort 1600
Ruſſen wurden gefangen genommen und fünf Maſchinen
gewehre von uns erbentet Auf dem öſtlichen Pilicauf
fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

r
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Den Engländern gegenüber
Winternacht im Schützengraben

oken Es war nachts gegen 22 Uhr 2 W 05hll hatten die C lander auckt r ufgehort uns aus hren ſchweren zen zu eßen
und die Granaten ſchlugen in Al den vor wa
20 Minuten in unſerer Nähe ein meiſtens kamen zu
kurz und bewarfen uns nur mit Lehm 9 releinen Ste nen Dieſe nächtlichen Liebe ben der
Engländer waren nun ſchon etwas Altes u
in unſe rem Schlummer kaum geſtört aber die feuchte

Kälte ließ r nicht in en Schle l e m
Himmel rieſelte ein ſcheußlich Ger vo ein
feinen durchdringenden Regen und roßflockigem
Schlappſchnee herunter und obwohl wir Kanin
aufeinander krochen es wollte und wollt war
werden Der Neunundneunziggrä ein gräßlicher
aber doch erwärmender belgiſcher Fuſel war auch aus
gegangen und ſo beſtand denn keine Möglichkeit un
wärmen Die Füße die am meiſten unter der Kält
litten beſchwerten wir mit unſeren Torniſtern doch
mußten wir mindeſtens alle halbe Stunde das Gepäck
wieder einmal von den Beinen nehmen ſich das Blut
ſonſt ſtaute und die Füße einſchliefen Mit einem We
es war eine herrliche Nacht Noch wenige Tage vor
hatte ich in einem Roman geleſen wie t Soldaten
an einem lodernden Wachtfeuer ausgeſtreckt hatten
Jch hät te jetzt wirklich einmal ein loderndes Wachtf
hier brennen ſehen mögen ich gaube die Eng
hätten die ganze Nacht ſchon dafür geſorgt da das
Feuer nicht ausgehen würde Wir beneideten all n
jungen Reſerviſten der trotz ſeiner kalten Füße und
trotz des engliſchen Kanonendonners in ſeiner Ecke
ſchnarchte al ob er s bezahlt bekäme

Engliſches Flankenfeuer
Die Zeit ſchlich nur langſam voran in bleier

Langweile floſſen die Minuten dahin wenn man dacht
bereits eine e vigkeit gelegen zu haben dann be
wies ein Blic f die Uhr daß kaum eine Viertelſtundevergangen war Wieſe entſetzliche Langweile iſt für die

Mannſchaften Fiel ſchlimmer als ein un nPlötzlich kam Leben in unſeren Schützengraber Sie
rein die die Engländer wie alnachtlich unt

los über unſere Gräben pf eiten ließen kamen plöglic
von links wir et mit einem Male Flankenfe erdurch das ein Mann bereits feinen rechten Daumen ein
gebüßt hatt e Der Feind nußte alſo unter dem
der Dunkelheit in das auf unſerem linken Flügel liegen

Dorf Z eingedrungen ſein und befeuerte uns von
dort aus Aus den wenigen Schüſſen und den größeren
Zwiſchenräumen zwiſchen den einzelnen Geſchoſſen
über uns hinwegpfiffen entnahmen wir daß der
nur ſchwach ſein konnte ja daß es vielleicht nur
Patrouille war die dort ihrer iſ
bezwinglichen Schießbedürf reien Lar nmerin mußte die Sache un terſu cht werden Der blutjunge
Leutnant p der M uſtertyp eines jungen preußiſchenOff ziers in ſeiner ſtets unbeſorgten kecken Art

tüc htiger Draufgänger tauchte mit einem Male über

unſerem Schützengraben auf Wir m üſſſ
Patrouille gehen wer t ich frwillig Sechs Mann ſo viel wie im Graben lagen
riefen wie aus einem Munde Jch ſo daß dem L
nant nichts anderes übrig blieb als die drei ihm am
nächſten liegenden Leute auszuwählen Jch befand michdarunter und war froh daß die Langeweile eine Unter
brechung erfuhr und daß ich mir we ens d i
etwas vertreten konnte Trotz der Kälte wurde der
Mantel ausgezogen damit wir nirgends hängen blieben
das Koppel mit den Patronentaſchen wurd r ge
ſchnallt und noch einige Reſerve Patronen ien I
in die Taſche geſteckt ſo ging es das Gewehr ſchi
in der Hand aus dem Graben heraus Etwa hunder
Meter bis zu den erſten Häuſern des Dorfes die un
gegen Gewehrgeſchoſſe einigermaßen deckten n
durch den zähen Schlamm auf dem Bauche krieg r
an unſeren eigenen Gräben entlang Aus j
tönte uns die Frage entgegen Wohin wollt ihr
immer wieder bekamen die Kameraden d Untwo
Patrouille worauf uns ſtets ein V 1 Glückgeflüſ tert wurde Die Engländer begannen jetzt wi

Leuchtk ugeln zu ſchleudern und ſo kam es daß wir um
die hundert Meter zurückzulegen faſt eine tunde Heiprauchten Endlich hatten wir die erſten Häuſer icht

und ſchlichen nun an den Ruinen von Ställen
Scheunen entlang Es war ſtiockfinſter wir taſteten u
mehr porwärats als daß wir gingen An den
hängt der gelbe Lehm zentnerſchwer ſo geht es nur lan
ſam vorwärts Zweimal gleite ich aus und ſchla
hin Langſam taſten wir vier uns vorwärts
nant ohne Degen mit einem Gewehr in der Hand untein dandwehrmiain in der Mitte der Dorfſtraße wir

beiden Kriegsfreiwilligen rechts und links an den Hſern entjang Verirrte Jnfanteriegeſchoſſe der Eng
länder ſurren ung maſſenhaft über die Köpfe abe
ren zu hoch man achtet kaum noch darauf T rtönt
pli ötzl ich von der linken Z her n b3 ſchen das verabredete Zeichen Kriegsfreiwill
daß er etwas wahrgenommen lDer Tnurke im zerſchoſſenen Hans

Mit einigen Sprüngen ſtehen ihm und nunhören wir es ſelbſt aus einem le inen Hauſe klingt ein

gräßliches Stöhnen as Gewehr ſchußfertig vorge
ſtreckt dringen wir der Leutnant voran in das Han
ein Gleich links aus einem Zimmer kommen die furcht
baren Laute Die Fenſter t n mit Brettern

re es iſt alſo ziemlich lichtdicht beim Schimmer
iner Taſchenlan urchſuchen den f leerengtaum n in dem ein ſcharfer Brandgeruch von einem ver
heerenden Feuer Kunde gibt und finden in einer Ecke
vom eigenen Blute arg beſudelt einen Turko der in
R eines Bauchſchuſſes in Fieberdelirien liegt Gräß
lich klingt dieſes Stöhnen in das ſich immer wieder die

harten Gaumenlaute ſein Deriner Mi utterſ ache miſchen
Landwehrmann gießt dem Verwurveien Waſſer aus

ſeiner Feldflaſche in den halbgeöffneten Mund dann
müſſen wir ihn liegen laſſen erſt müſſen wir unſerePflicht erfüllen Jm Dunkel der Nacht durch wchen wir

5

Erznerzoo Eogernder mee Homtnangant österrung Balkan
Artnee

M L von tloefer
Stellvertreter des Gemeralstabschefs

c F an die zerſchoſſenen r ein aber von den Engländern bei Jhrem Gang durch die Stadt ne m Sie ſich
finden wir keine Spur Allzu it durften wir uns auch einen von me einen Poliziſten mit Tr mmen Sie ich be

J 5 v 9 R 3 runtor utnicht vorn da wir nicht wußten ob nicht die Eng gleite Sie zur Wache herunter L ne Hu mit flat
7 J 9 91 9 9

jländer in der Racht weiter vorgegangen waren und ſo ternden blonden Haaren ſtürmte der Bürgerm eiſter

J S r 12 dogs vo Marmortreppe hinal11 er R wirr de n t zuruck wir das vor mir die L ill o lllc e l u
2 Da 1 wr et d do Manletzte Hans des Dorfes ohne Ergebnis durchſucht hatten Jch heiße ſagte der belgiſche Polizeiinſpektor den

war alſe doch nur eine en Patrouille geweſen ich mir ausge ſucht hatte und der wie alle Poliziſten in
8 5 J Mir waren ärgerl wir hatten etwa erleben wollen Löwen Zivil trug und eine ſchwarz weiße Binde am

J mm rn un n J J den W vie T A t 1 Ed m 1d di M artin II und meine Fan u nun i V Lehm get am nen r rin ich eiße m z i elüti u R J1f t war ilie Tann V nli Neber inem 9dicke Er kam nach Wir waren noch nicht weit milie ſtammt aus Ftali u Ueber meinem Bett hängt

i r J J J m 8 z
n jene ten Hauſe entfernt als plötzlich 5 der ein Bild des Forum Romanum das mein Großvater

t t J 4 5 4 5 9Mitte de raße ein furchtbarer markerſchütternder mitgebracht hatte und ſo habe ich ſchon zeitig gelernt

53 3 r 4 p rm ofen Da 2Schrei ertönte gleichzeiig hörten wir den Leutnant leiſe die ESchönde it von Trümmern zu erkennen Das kommt

h inen R ab umagarto J t n 1 S n achtuchen Ohne einen Befehl abzuwarten ſprangen wir mir jetzt zu ſtatten N n Sie ſich in acht dort

S p 7 J n w J J r Tee 83tf die Straße und drei Helme bildeten im Nu en licht n wird gerade eine Giebelwand eingeriſſen die ohne jeden

S r 89 Ah 57icht Schutzdach unter dem ahrlos der Schein einer Halt in der Luft ſteht man muß hier ſehr cufpa ſſen

T J v 4 ektriſchen Taſchenlaterne auf e immer bröckelt und ſtürzt es hier irgendwo in dieſe
J r r r n9 9 58 S vier auch am o n MDie Bergung des verwundeten Engländers Begend Es iſt aber hier auch am ſo imimſten Den

II a r aDa lag r ung witton auf de haben jetzt feſtgeſtellt daß genau 1024 Häuſer in LöwenDa lag vor ung mitten auf der Straße ein ſchwerver rſtört ſind Im ganzen hat die Stadt 5000 Alſo etwa
r J e Jvund ter En al m der o u ſerkie e fer zerſ chm e ttert zer ort in ünt un 4 l v W ln L n

14 C Vr in 1 i 1S zunfte d der größte Teil davon liegt hier1 414 G 4 m J 6 in yur tel nd der grohte el bubDI es M elwar Leutnant v T hatte in der Dunkelheit den e der inneren dtn C le li Stadtm v un e V mr n n d Fngl 2dem u an den K DBen und d i E lä er Mir gingen die Str ugnch Herr R hnhof Vor

45 W J r 4 r i i 1 e 144 Mitte vor Schmerzen aufgeſchrien Jetzt ſch ien er be Wir Tunngehände Liſt ein Seiunnckulatz Auf des
mubilo s 2 J 3 Norf en Minf Heo We van ollte Jem n e rot h 11 t n S m l ö v demußllos zu Auf einen Wink des Leutnants wollten e großes hölzernes Kreuz darauf ſteht Hiermir Aom 9 rn 45 ahor 4 Raſe ein große hol ne 17 dar tehtvir de rwundeten eben aber kaum hatten wir W r Ja h de 9n 2 wies n Sehr 2 2 legen hn tapfere deutſche Soldaten

gefaßt als er wieder einen Schrei ausſtieß und e Ich als ehrlicher Mann und Augenzeuge, ſagte derIch als ehrlicher Mann und Augenzenge7 e n 90 v J M J W ich C h 44146 4 14 ac en e ei erhielten wir de zli n un mr II ehr d Infante feue r Poli ziſt muß zugeben daß es richtig iſt was die BVeutU e o u 1 l eſeuer r J vt r d ſchen behaupten Es iſt überall aus den Fenſtern gel e inſerem Leben ſind wir ſo ſchnel u die S tS un v Die Naſe Anm tief in de ſchoſſen worden Schuld daran waren die verfluchten
o a r 2 Naſe ganz tief in den 9 Ha ſeſah 4 n z 2 9 genn Jchr cht en S t auch qa 3 zrem Hauſehaben wir gelegen und gewartet auf das Lügen ihr inten t v

J 9 m v h 9 r 9 3nde er unſinnigen Schießerei Aber wenn der Eng Hießen mein Herr e hetzt würden daßine Cl U Il I rc M Del t cr u D v 4länder erſt einmal angefangen hat dann hör c Sie bloß noch weiße Mäuſe und Mörder ſehen Nunlander erſt einma ange angen hat dann hort er auch ſo 4 2
f Jewehrfene erſ n Entſchuldigungsgründe mach die da drüben nichtht nicht wieder auf Das Gewehrfeuer verſtummte 8 n 2 i l o 33ß h N Frl J r ewar bald wieder aber das M ſchinengewehr vor uns le J att ſo Stabe 2 r R F i e 4 4ra te wie n nſinnig weiter und die Geſchoſſe fuhren e Peiter Jn einem großen vollig unverſehrten Stadi

A v r 1 fo ren 9 7 o 9 rin V J 1 2nit unheimlichem Ziſchen und Pfeifen über uns hinweg teil lieg Kloſter nikanerinnen ine ur
ch gäbe etwas drum wenn ich wüßte wieviel Kugeln alte Schließerin öffnet zögernd und umſtändlich BDie

Maſo gewe er Nacht auf uns vier Mann Tür donnert wieder ins Schloß und wir ſtehen in einem

l luf l i C 41 S dethbe d Engländer müſſen ungtavdit he ren n weißen Gewöll Jn tiem Seitenzimmer
Mengen an Mi 1 zu haben Endlich konnten to enſtill Heiligenbilder an n Wänden warten wir

S z t S 8 W 4 Jr n 9 g her M r x unter M tener N ch J icl 1 e 1 C 11 2 er1 i t c11 CITr es wagen uck wehen c war guter Mat teuer l i e ill l17 2 t 5 r r r awir konnten d Verwundete nicht hilflos auf der Nonne Beide in weißen Kutten und ſchwarzen Hauben

l ilil i elii l 6 u 1 2 1ill Sv e 1 8 frohen dent dStraße liegen laſſen andererſeits fürchteten wir daß er Beide r deurtſch Die Oberin reſolut mit ge53 n luſtige ſ ſcl 4 twieder ſchreien würde Wir k krochen eshalb zu ihm hin rötetem Geſicht d luſtigen Augen eint tauſend
und rede ten ihn an da war er bewußtlos Nua legten Worte auf den Lippen zu haben agt aber nur die zehn

r z 9 J u 111 ivnonwir ihm ein naſſes Taſchentuch über das Geſicht damin nötigſten Als e ch entfernt um einen Brief zu holen
0 h 4ein ebtl Schrei gedämpft würde und trugen ihn zurück ſage ich zu der ne Jhrer Stadt iſt vieles an

Wir haben ihn dann auch glücklich zu den Sanitäterr ders geworden nicht wahr Einzelne die herkommen
ſag C ch ſe ſt die 18 re die m o obekommen und auch der Turko hat nicht mehr lange in ſagen es Jch ſelbſt die 18 Jahre W Schwelle dieſes

c 7 J 2 wo nei rich o DHevjenem Hauſe gelegen W Fr jr Hauſes nicht überſchritten hat weiß nichts davon Oder
a W 1015 7e we iß mehr davon als alle Jch weiß daß Häuſer aufr r 2 15 d 140 j geb gut werden und umſturzen ch werg dap alles Citet

t h G OWieder einmal in Löwen Krieg Es iſt ja immer Krieg da draußen Jeht
J r 1 mehr Gr n a ohne ligd drbhb oiſt nur ein Hiſ ſt l h dabeNanu 9 MaFr i t i h S l 414 04 e h u l unelon Walther I iſſen Dabei ſah ſie mich la r Ftiſſer I 1 u agn Eine hen Dabei ſie mich mit klaren ſt A n an noken Ta tü ta ta ſchrie das Regierungsauto bißchen Lärm Wie fremd allem Lebendigen mu

u T ß J er 9 un J a e hter den enſtern Meiner ler Wohnung Mit man ſein oder wie tief muß man es kennen um dieſe
ob rühbſtüg J de ſtieg i in t ßem letzten Frühſtücksbiſſen im Munde ſtieg ich ein und Wort auszuſprechen

r 745 w J Siuſte in den flimmernden Nebel Jn dem Stadtteil um die Kathedrale gewahrte ich
Haben Sie Jhren Paß fragte der Hauptmann in ameiſenhaftes Arbeiten Ueberall wurden Steine

4 i l b Die i l 4 644 c l i17 Maoaſtos ſohen dem 21 n t nk Unſere Poſten ſehen in jedem Ziviliſten zu weggeräumt Balken zu neuem Bau gerüſtet Mörtel
n J mm S rn T ſt nal ein Der C tige 2 nd viduun die Kontrolle zurechtgeme Ichö n Maur d waren m rt hier wuchs

1 urd 11 mer J jarfer wer n t dienſtlich fahrt kommt ein neues Lor v t n S t e n D ch
rot II motor wo Naurte rjetzt keine drei Kilometer weit im Auto Und ich hatte plötzlich wirklich das Gefühl als ob die

T hor a Front 9 hin Z ehe hJn der Tat ſchwenkte gleich hinter dem Triumph Stadt zu atmen beginne und ich ſah eine neue Stadt
l el d t er l rrli n A en te De VCILI ueren der erſte junger und l endt 7 in m t m n Moraoo wachen

0 W t chr u 4 44 C 4 v 44 41 1 C 4 un cliiſten ſeine rote Fahr Sobald er aber die Jnſchrift Alles iſt eitel ſrme Nonne das iſt wohl nur die
Gouverneur Brüſſel auf dem Auto entziffern konnte eine Seite der W n nichts iſt er
wer ſein Signal ein und nahm Haltung an Dies nichts geht zugrn kann en alles lebt

wie holt h d mal auf der kurzen Frahrt all iſt göttlichJ h o l 11Sie werden Löwen unverändert finden und doch
v 2 uverändert ſagte der Hauptm Man kann nicht

hoſhroihe naga da n ſt Di Frecht beſchreiben da vorgeht Die Troſtloſigkeit iſt Winterliche ötimmungsbilder ſluuß den

S 34 z 2 a 2 3 4 Weeringer Man hat n Eindruck es keimt Bei vunt
t 7 r t 501 rder Einfahrt in die Stadt konnte ich dieſen Eindruck Hut gthen

ächſ ſtſtel n 9MN a t uling hyſt nicht ſtite CH l por dret M n at n ſah S c w r e J Jes w3 F 9 9man durch Tür und Fenſterhöhlen in ausgebrann Das veroffentlichtWohnſtätt falls waren Aufräumearbeiten zu be den Feldpoſtb ſchen Dſiszler

r r t e h iſder nmerken die aber al imächtige Verſuche das Ungl dem wir di Schilderur

v J J J J n tn men1 i J m t m 4 littB l l L Cctl l d r 2 7 r t J JAn dem herrlichen Rathau 18 fortan ein Denk Unſer feindl t i und Treiben

t g o 11 brt 2 59mal t K führung völlig unverſehrt zwiſchen wir den gar t c ten könr rn l u 53 7 r J f Hommden hing teten ſern ſtel trennten ſich unſere nen begrüf ns t r Granaten Auf dem
Jch ging l in und ließ mich im B rger hell glänzenden Sch e kc ſogar it freiem Augei i 14 l 1441 l 1 C lT J 14 M n M r m C tmeiſter r Bürge iſter Profeor Nehling die MRuſf t l lau t t 7 bau

d S r 4 rn M C v 7 r r m lan ich ein D elber h tte empfing mich o c c ch ſt de Und C J t nd ten ch enbarf r trug nicht einmal einen Kragen Dafür wieder zu einem L r der fentlich wie alle
hatte er ein junges energiſches Geſicht ſprühende blaue bisherigen zurückgeſchlager r wird Bis n

t ur r vor hen gfrA J an ſo F s x 2lugen und r von Lebensi raft voll Beim Abſchied finſtere Nächte ohne ſchein kommen werden ſie s
agt her Freud hanhear vohl t t mit Wahen ort n vorſuchen t rer näßige Freude haben wohl wieder nacht n ahangr en verfuchen cun

das ganze Dorf din und wieder dringen wir vorſichtig
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es wird wohl mancher in unſeren Stacheldrähten und
Vermgpen hängen bleiben

or wenigen Stunden hatten wir Alarm der Feind
verſuchte im Walde eine ſtarke Abteilung mit M daſchi
nengewehr vorzuſchieben es gab ein heftiges Waldge
fecht von dem auch wieder nicht alle zurückkehrten
morgen jede Minute kann s auch mich treffen und
dennoch fürchte ich nichts ſo ſehr wie einen halben Frie
den Auch das Kriegselend habe ich gründlich kennen
gelernt auch jetzt muß ich wieder als Adjutant eine
Menge Zuſchriften und Telegramme von beſorgten
Frauen Müttern uſw beantworten die über das Schick
ſal ihrer Männer Söhne uſw infolge des Ausbleibens
von Nachrichten direkt beim Bataillonskommando an
fragen und gar oft kann ich ihnen die erſehnte tröſtende
Antwort nicht geben Vor drei Tagen mußten wir
wieder vier vor unſeren Höhen gelegene Dörfer voll
ſtändig niederbrennen um das Feſtſetzen der Ruſſen
darin zu verhindern Jch hatte Nachtdienſt Es war
wieder eine wunderbar reine klare windſtille Mond
nacht der Schnee glitzerte drüben f flimmerten die ver
deckten Lagerfeuer der Ruſſen und in der Tiefe brann
ten ſtill und weihevoll die Stätten wo Generationen
geboren wurden lebten und vergingen Als ich ſo indas liebliche Waldtal hinabſah und das Elend der vor
her zur Räumung gezwungenen und abgeſchobenen Ein
wohner überdachte da war mir s zum Weinen Nurdas kleine hölzerne Kirchlein haben wir bisher verſchont

weil s die Artillerie als Zielhilfspunkt ſo wollte
Heute gab s dichten Nebel den die Ruſſen ſofort zu

einem energiſchen wütenden Angriff an unſeren beiden
Flankenſtellungen wo ſie im Walde und in gebirgigem
ſchluchtenreichem Gelände r ckt ziemlich nahe kommen
können ausnutzten Tagsüber bis in die Nacht gab s
lebhaftes Artilleriefeuer Die ruſſiſche Jnfanterie
ſchießt elend Wir müſſ ſen auf Fortſetz ung in der Nacht
gefaßt ſein Das ſtete monatelange Angezogenbleiben

y

leund Nachtwachen in den kalten fe

Vergnügen eher das Gegente
gewöhnt man ſich an alles D
anſtrengendſte aber auch der ſchi Die Szenerien
beim Sonnenaufgang zum Beiſpiel die ſchneebedeckten
weißen dann rotglühenden er häupter über dendunklen Wäldern ſind unbe yreiblich ſchön HerrlichesSkigelände Unlängſt ſah W nachts über eine ver
ſchneite Waldwieſe drei Hirſche ziehen hatte das Ge

räuſch ſchon vorher gehört eine ruſſiſche Patrouille ver
mutet und mich ſchußbereit gemacht Durfte leider nicht
ſchießen da es zu nahe an unſeren Stellungen war und
Teile unſerer Truppen alarmiert worden wären

Jn unſeren Erdhütten iſt s verhältnismäßig ſchon
ganz nobel Die Erdwände glitzern von den angeſet ten
Eiskriſtallen aber es gibt auch ſchon Offiziersbudenmit Brettern die Holzprügel die die Decke bil den
darüber Erde ſchrapnellſicher zaubern einem die ſeli

gen Zeiten der Lederſtrumpferzählungen in die Erinne
rung Daneben gibt s aber auch ſchon komfortable

Hotels mit aus den verbrannten Orten rechtzeitig
entlehnten Einrichtungsgegenſtänden zum BeiſpielTiſchen Stühlen Bettgeſteſten Lampen und ſogar auch

Waſch becen Letzteres allerdings ſchon Luxusgegen
ſtand Die Verpflegung iſt derzeit ausreichend Unſer
Arzt iſt unſer Offizierskoch Demnächſt ſoll ein bis
her unerreichtes Jdeal wenn verſchiedene Voraus
ſetzungen zutreffen beziehungsweiſe eintreffen ein
Apfelſtrudel inſzeniert werden

Den zum Landſturm nachaſſentierten Kameraden
gratuliere ich herzlichſt Nur kommen Sie ſind alle
villkommen

uchten Gräben iſt kein

il Aber zum Schluß
er Gebirgs krieg iſt der

ö

Der Sohn des De g mens
Eine rührende Begebenheit aus den Kämpfen auf demruſſiſchen Kriegsſchauplatze wird aus den Bu teilungen

eines Wiener Offiziers bekannt Dieſer Offizier war
wie die Reichspoſt erzählt auf Requiſitionen in
Ruſſiſch Polen und entdeckte dabei ein völlig verödetes
Dorf Jm Winfel eines teilweiſe eingeſtürzten Ge
höftes fand er einen dreijährigen Knaben der bei demAnblick des Offiziers gellend in die Sreie ausbrach

Ruſſowa Ruſſowa und mit den Händen heftig um
ſich ſchlug als wolle er den Offizier von ſich abdrängen
Man ſah es dem armen e an daß es furcht bare
Stunden erlebt haben muß Der ffizier machte demKinde durch Geſten ſegeeiſtich da zu fürc chten
habe und bemühte ſich herauszubLind be iße und wer deſſen Aer
das Kind allmählich beruhigt hat Hahn er es unter
einen Mantel und er acht e es in die Station wo der
Provianttrain Aufenthalt genommen hatte Es war ein
recht netter Junge aber furchtbar verwahrloſt Das
Kopfhaar ſtarrte vor Uege eziefe und der Körper warmit Schmutz bedeckt So ſeifte man denn den Kopf des
Knaben ein und ſchor ihn dann mit einem Raſierappara

J de wo g Rafſer vheſorgkahl Aus der Feldküche wurde warmes Waſſer beſorgnd einer gründlichen Reinigung unterzoger

und das Ki nterzogenr r r MachrickInzwiſchen hatte ſich unter den Ofizieren die Nachricht

X 4 4 C C o 1 bverbreitet daß der Leutnant Rechnungsführer einen
t J J S 4 J JRuſſen gefangen genommen habe und bald fanden ſich

un x p nviel Offiziere ein die beim Anblick des Knaben inſchallendes Gelächter ausbrachen Man brachte Zwie

S deral r r geßarback chokolade und dergl und bald war der gefan
v Regiments Als Lager3 8 ngene Ruſſe der Liebling des Regiments Als Lager

D orbiſt Itt J II den lei 1 e wu r rde C eine gr X K 1 te e 4 bel
11 b t 4 Die i 4 4 4geſchafft in der Konſerven ver ſandt worden waren

hen r J IID 9 Be woSie wurde mit Stroh gepolſtert und ſes Bet chien
F J S Ton nun n mr

dem Kleinen ſehr behaglich zu ſein 3 n ging man

daran dem Kleinen einen Namen zu geben und ihn z
n J farftaufe Der Feldkurat bereitete den feierlichen Taufat

b u 2 4 o v r Jvor wobei der Wien er Leutnant Rechnungsführer als
Taufpate fungierte und das geſamte anweſende Offiziers

t g 7 P rhielt zu Ehrekorps ſich e nfand Der kleine R rl
d Bündnistreue d beiden ver n1 Na 1 Fran Jo f Wilhelm Kerite rer J m derI J

J 3 J ren J ver ren rJ e auch in ſpäteren Jahren d r große rd Peigniſſe erinnere unter denen er ſeine tDann wurde ter den Offizieren eine Sammlung einV l le inter C l So rae in on m nahen St5tch egeleit zusz deren Ergebnis in einem n Städte en
t Tor a an nfür den Regimentsſchützling paſſende Bekleidung ange

e Hoh Junge ganz vornehnſchafft wurde Und jetzt ſieht der Junge a m
C e raten 5 9 mitau Seinem Retter und dem Feldkuraten iſt er mit

kindlicher Liebe zugetan und wenn zu einem anderen
e überſie delt wird thront der Junge in

ſte hoch oben auf einem Gepäckwagen Als
ug wurde ihm eine kleine Ziege ch

n Hündlein überall nachfolgte J
hat beſchloſſen den Findling auf ſeine Koſten erziehen

Kriegsbrot
Von Robert Liebmann

Sonſt ſaßeſt Du am Kaffe etiſchUnd freuteſt Die z an Deinen Se hrippen
Die Brötchen konnt ſt Du braun und friſch

Jn Deinen Morgenkaffee ſtippen
Jetzt aber wird das Meh I geſpart

Du mußt dem friſchen Brot
Es wird der Knüppel knüpve lhart
Das liegt mitunter Dir im Mag gen

Sei ſtill wenn Dir das Brot nicht ſchmeckt
Wir müſſen mit dem Mehle geizen
Willſt Du daß man die Waffen ſtreckt
An ſtatt zu ſtrecken nur den We izen

O denke wenn Du Kuchen kauſt
ar
el

et
tof felbt rot ziemt Deinem Teetiſch
bſt wenn Du s etwas ſchwer verdauſta iſt und i ßt doch patriotiſch

Bald ſchmeckt das Brot wunderbar
äßt Du das eine unvergeſſen
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Jn Oeſtreich dürfteſt Du ſogarRur künftig K u Brot eſſ ſen


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


